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Südlich von Dorow am Talhang der Trebel im Bereich zweier sandiger Kuppen, die durch einen Feldweg voneinander getrennt sind, liegender 
Restbereich eines ruderalisierten Magerrasens. Die nördlich liegende Fläche wurde in ihrer Ausdehnung erheblich durch eine 
Kiefernaufforstung reduziert. Die vorhandenen nördlichen Restflächen werden durch die wachsenden Kiefern und den sich ausbreitenden 
Jungaufwuchs beeinträchtigt, gestört und flächenmäßig zunehmend beansprucht. Die südlich des Weges liegende Fläche ist aufgelassen 
und überwiegend  ruderalisiert. Sie beginnt mit Schlehe, Brombeere und Wildrose zu verbuschen. Die noch vorhandenen Flächen enthalten 
einschließlich der südlichen Kuppe u.a.Sand- Grasnelke (Armeria maritima elongata, RL-3, BAV), Dichtährige Segge (Carex spicata, RL-3), 
Feld- Rittersporn (Consolida regalis, RL-3), Kartäuser Nelke (Dianthus carthusianorum, RL-3, BAV) und Platterbsenwicke (Vicia lathyroides, 
RL-3). Ein Erhalt der Fläche ist nur möglich bei teilweiser Rücknahme der Aufforstung mit Kiefern ( zwischen den Kiefern sind noch 
kleinflächig Magerrasen ausgebildet), Zurückdrängen des Jungaufwuchses sowie bei Mahd und Abfuhr des Mähgutes insbesondere der 
südlichen Kuppe und anschließendem extensiven Beweiden der Gesamtfläche. Der Erhalt der Fläche ist bedeutungsvoll, weil es sich um 
einen der letzten Magerrasen an der Trebel handelt. 
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Arrhenatherum elatius Corynephorus canescens Festuca ovina agg. Hieracium pilosella
Holcus mollis Hypochoeris radicata Trifolium arvense

Achillea millefolium Armeria maritima elongata Carex hirta Carex spicata
Consolida regalis Dianthus carthusianorum Echium vulgare Erigeron acris
Galium verum Geranium pusillum Herniaria glabra Medicago lupulina
Ornithopus perpusillus Pinus sylvestris Potentilla argentea Potentilla reptans
Prunus spinosa Rosa canina Rubus spec. Sedum acre
Thymus pulegioides Vicia lathyroides Viola arvensis


